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2. Nachtrag vom 28.04.2017 
zum 

 
 
 

BASISPROSPEKT 
für die Begebung von Wandelschuldverschreibungen 

 
der  

Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft 
 

treuhändig  
für die  

Oberösterreichische Landesbank Aktiengesellschaft  

vom 30.09.2016 

 
aufgrund des Eintritts eines wichtigen neuen Umstandes am 

26.04.2017  
 

Das öffentliche Angebot wurde bis zur Veröffentlichung dieses Nachtrags 
ausgesetzt. 

 
 

Dieser 2. Nachtrag ist ein Nachtrag zum Prospekt vom 30.09.2016, der von der Finanzmarktaufsicht (FMA) 
mit Bescheid vom 30.09.2016 gemäß Kapitalmarktgesetz (KMG) gebilligt wurde, in der Fassung des 1. 
Nachtrags vom 11.10.2016 („Original-Prospekt“). Dieser 2. Nachtrag wurde am 28.04.2017 gemäß den 

Bestimmungen des KMG veröffentlicht, bei der Oesterreichische Kontrollbank Aktiengesellschaft hinterlegt 
und bei der Finanzmarktaufsicht zur Billigung eingereicht. Die inhaltliche Richtigkeit der in diesem 2. 

Nachtrag enthaltenen Angaben ist nicht Gegenstand der Prüfung der FMA im Rahmen der diesbezüglichen 
gesetzlichen Vorgaben. Die FMA prüft diesen 2. Nachtrag ausschließlich auf Vollständigkeit, Kohärenz und 

Verständlichkeit gemäß § 6 Abs 1 i.V.m. § 8a Abs 1 KMG. 

Dieser 2. Nachtrag sollte in Verbindung mit dem Original-Prospekt gelesen werden. Die in diesem 2. 
Nachtrag verwendeten Definitionen und Abkürzungen haben dieselbe Bedeutung wie im Original-Prospekt. 
Dieser 2. Nachtrag stellt weder ein Angebot, noch eine Einladung zur Angebotsstellung zum Kauf oder zur 
Zeichnung oder zum Verkauf von Wandelschuldverschreibungen dar. Im Fall von Widersprüchlichkeiten 
zwischen diesem 2. Nachtrag und Angaben im Original-Prospekt bzw durch Verweis aufgenommenen 

Angaben, gelten die Angaben dieses 2. Nachtrages.  
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Wichtige neue Umstände: 

Die folgenden wichtigen neuen Umstände im Zusammenhang mit Informationen des 
Original-Prospektes, die geeignet sind die Bewertung der Wertpapiere oder Veranlagung in 
diese zu beeinflussen, wurden festgestellt und werden durch diesen Nachtrag bekannt 
gegeben: 

Am 26.04.2017 hat die Emittentin ihren Jahresabschluss für das Geschäftsjahr zum 31.12.2016 
(„Jahresabschluss 2016“) veröffentlicht. Mittels dieses Nachtrags werden der Jahresabschluss 
2016 durch Verweis in den Original-Prospekt inkorporiert und die geprüfte Kapitalfluss- und 
Eigenkapitalveränderungsrechnung zum 31.12.2016 im Anhang ./2 in den Original-Prospekt 
aufgenommen. Der Jahresabschluss 2016 sowie die geprüfte Kapitalfluss- und 
Eigenkapitalveränderungsrechnung zum 31.12.2016 können am Sitz der Emittentin während der 
Öffnungszeiten eingesehen werden und deren Kopien werden dem Publikum kostenlos zur 
Verfügung gestellt. 

Am 26.04.2017 hat der Treugeber seinen Jahresfinanzbericht für das Geschäftsjahr zum 
31.12.2016 („Jahresfinanzbericht 2016“) veröffentlicht. Mittels dieses Nachtrags wird der 
Jahresfinanzbericht 2016 durch Verweis in den Original-Prospekt inkorporiert. Der 
Jahresfinanzbericht 2016 kann am Sitz des Treugebers während der Öffnungszeiten des 
Treugebers eingesehen werden und Kopien werden dem Publikum kostenlos zur Verfügung 
gestellt.  

Auf dieser Basis ergeben sich folgende Anpassungen im Original-Prospekt: 

1. Am Ende des Inhaltsverzeichnisses werden auf der Seite 4 des Original-Prospekts folgende 
Angaben wie folgt eingefügt: 

„ANHANG 2: GEPRÜFTE KAPITALFLUSS- UND 
EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG ZUM 31.12.2016 DER HYPO-
WOHNBAUBANK AKTIENGESELLSCHAFT 
_____________________________________________________________________204“ 

2. Im Abschnitt „ALLGEMEINE HINWEISE, VERKAUFSBESCHRÄNKUNGEN UND LISTE DER 
AUFGENOMMENEN DOKUMENTE“ wird in Punkt „LISTE DER DURCH VERWEIS IN DEN 
PROSPEKT AUFGENOMMENEN DOKUMENTE“ unter der Überschrift „Die folgenden 
Dokumente der Emittentin werden mittels Verweis in den Prospekt inkorporiert:“ ein sechster 
Aufzählungspunkt auf der Seite 13 des Original-Prospekts wie folgt eingefügt: 

„● JAHRESBERICHT ZUM 31.12.2016 DER HYPO-WOHNBAUBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT abrufbar unter  

  http://www.hypo-wohnbaubank.at/pdf/Jahresfinanzbericht_2016_WBB.pdf“ 

3. Im Abschnitt „ALLGEMEINE HINWEISE, VERKAUFSBESCHRÄNKUNGEN UND LISTE DER 
AUFGENOMMENEN DOKUMENTE“ wird in Punkt „LISTE DER DURCH VERWEIS IN DEN 
PROSPEKT AUFGENOMMENEN DOKUMENTE“ unter der Überschrift „Die folgenden 
Dokumente des Treugebers werden mittels Verweis in den Prospekt inkorporiert:“ ein fünfter 
Aufzählungspunkt auf der Seite 14 des Original-Prospekts wie folgt ergänzt: 

„● KONZERNJAHRESABSCHLUSS ZUM 31.12.2016 DER OBERÖSTERREICHISCHEN 
LANDESBANK AKTIENGESELLSCHAFT abrufbar unter 

   https://www.hypo.at/jahresfinanzbericht2016 “ 

4. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ werden in Punkt „B.7“ die 
Angaben nach der Überschrift „Ausgewählte wesentliche historische Finanzinformationen der 
Emittentin:“ auf den Seiten 20ff des Original-Prospekts durch folgende Angaben ersetzt: 

 

  

http://www.hypo-wohnbaubank.at/pdf/Jahresfinanzbericht_2016_WBB.pdf
http://www.hypo.at/jahresfinanzbericht2016
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VERMÖGENS- UND ERFOLGSSTRUKTUR (Beträge in TEUR) 

UGB 2016 1HJ 2016 2015 2014 2013 

Bilanzsumme 2.780.962 2.803.884 2.993.468 3.171.262 3.193.847 

Bilanzielles EK 6.381 5.761 5.745 5.771 5.770 

Betriebsertrag 779 338 676 718 750 

Betriebsaufwand 778 327 748 704 718 

Betriebsergebnis 1 11 -72 14 32 

EGT 18 16 -20 6 25 

Jahresüberschuss 
/ Jahresfehlbetrag 

10 16 -26 0,3 18 

Bilanzverlust / 
Bilanzgewinn 

10 -9 -26 5 17 

Cost income ratio 99,87% 96,75% 110,65% 98,05% 95,73% 

BWG*) Eigenmittel 6.342 5.740 5.740 5.765 5.753 

EM-Erfordernis 0 0 0 0 181 

ROE (Return on 
Equity) 

0,16% 0,56% -0,45% 0,01% 0,31% 

(Quelle: Eigene Berechnungen der Emittentin basierend auf den geprüften 
Jahresabschlüssen 2013-2016 sowie dem ungeprüften Halbjahresfinanzbericht 2016 
der Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft) 

* Ab 01.01.2014 beruhen die Eigenmittelkennzahlen auf Basis der CRR (EU-Verordnung Nr. 575/2013). Die Vergleichszahlen 
beruhen auf den Bestimmungen des BWG, welche bis zum 31.12.2013 maßgeblich waren. 

Das Betriebsergebnis hat sich von TEUR -72,2 in 2015 auf TEUR 1,5 im Geschäftsjahr 2016 
verbessert. Das ist im Wesentlichen auf höhere Provisionserträge zurückzuführen, da im 
Geschäftsjahr 2016 die Verwaltungsprovision angehoben wurde (1,75 Basispunkte vom 
aushaftenden Volumen plus „flat fee“ iHv 9,1 TEUR pro Treugeber). 

Die erforderlichen Eigenmittel gem. Art 92 der CRR betragen per 31.12.2016 EUR 0,00. Seit 
01.01.2014 ist die Unterlegung der erforderlichen Eigenmittel für die Emittentin nicht mehr 
verpflichtend, da die Hypo Wohnbaubank von der CRR ausgenommen ist. Die erforderlichen 
Eigenmittel gem. § 22 BWG alt beliefen sich per 31.12.2013 auf EUR 181.100,00. 

Ausgewählte wesentliche historische Finanzinformationen des Treugebers:  

Die Darstellung der Vermögens- und Erfolgsstruktur zeigt folgendes Bild (Beträge in TEUR): 

 
1 Return on equity Eigenkapital Rendite  

2 Return on Assets Gesamt Kapitalrendite  

*) Die Berechnung der Bilanzkennzahlen wurde seit 2015 intern auf das Verhältnis mit dem jeweiligen 
Vorjahreskapital (= eingesetztes Kapital) festgelegt.  

(Quelle: Eigene Berechnungen des Treugebers basierend auf den geprüften 
Konzernjahresabschlüssen des Treugebers für die Geschäftsjahre 2013, 2014, 2015 und 2016 und 
dem ungeprüften Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2016)  

IFRS (Konzern) 2016 HJ 2016 2015 2014 2013

Bilanzsumme 8.756.780 8.929.502 8.934.173 9.400.500 8.614.412

Bilanzielles EK 430.462 408.592 386.223 354.918 340.929

Zinsüberschuss 76.022 34.935 66.503 63.297 70.558

Jahresüberschuss 31.187 20.329 30.907 5.998 25.670

Cost Income Ratio k.A. k.A. k.A. 78,2% 71,7%

Eigenmittel 457.544 401.374 406.984 431.393 436.484

EM-Erfordernis 248.158 257.414 242.058 263.514 255.510

ROE EK-Rendite 
1
) 8,1% 5,3% 8,7% 1,7% 7,5%

ROA GesamtKapR
 2

*) 0,3% 0,2% 0,3% 0,1% 0,3%
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Bei einer konsolidierten Bilanzsumme von 8.756,8 Millionen Euro konnte der 
Jahresüberschuss vor Steuern auf 51,9 Millionen Euro (2015: 31,0 Millionen Euro) gesteigert 
werden. Die Steigerung des Ergebnisses um 67,3 Prozent ist zum einen durch einen guten 
operativen Geschäftsverlauf und zum anderen durch einen Einmaleffekt in Zusammenhang 
mit der endgültigen Bereinigung des HETA-Moratoriums begründet. Für die potenziellen 
Risiken aus dem HETA-Moratorium wurden in den Bilanzen 2014 und 2015 entsprechende 
Vorsorgen gebildet. Diese konnten im Jahr 2016 in Höhe von rund 27,7 Millionen Euro 
wieder aufgelöst werden. 

Der Zinsüberschuss nach Risikovorsorge erhöhte sich im Vergleich zum Jahr 2015 um 94,7 
Prozent auf 104,9 Millionen Euro. Diese Steigerung ist auf mehrere Faktoren 
zurückzuführen. Zum einen konnte der Nettozinsertrag trotz der Niedrigzinsphase und der 
damit angespannten Margensituation geringfügig auf 58,0 Millionen Euro (2015: 57,5 
Millionen Euro) gesteigert werden. Darüber hinaus erhöhte sich der Ergebnisbeitrag aus At 
Equity-bewerteten Unternehmen aufgrund eines Einmaleffektes von 9,0 auf 18,0 Millionen 
Euro. Und schließlich gab es eine Nettoauflösung von Kreditrisikovorsorgen in Höhe von 
28,9 Millionen Euro. Das resultiert im Wesentlichen aus einer Auflösung der nicht benötigten 
Vorsorgen im Zusammenhang mit dem HETA-Moratorium. Das sonstige betriebliche 
Ergebnis verschlechterte sich auf –19,8 Millionen Euro (2015: –10,0 Millionen Euro). Diese 
Veränderung ist im Wesentlichen in der einmaligen Sonderzahlung zur gesetzlichen 
Stabilitätsabgabe in Höhe von 14,9 Millionen Euro begründet.“  

5. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ werden in Punkt „B.10“ die 
Angaben auf der Seite 22 des Original-Prospekts durch folgende Angaben ersetzt: 

„Entfällt; Die Jahresabschlüsse der Emittentin sowie des Treugebers zum 31.12.2013, 
31.12.2014, 31.12.2015 und 31.12.2016 wurden mit uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerken versehen.“ 

6. Im Abschnitt „I. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS“ werden in Punkt „C.7“ die 
Angaben auf der Seite 23 des Original-Prospekts durch folgende Angaben ersetzt: 

„Dividendenpolitik der Emittentin: 

Entfällt; Die Dividendenausschüttung unterliegt keinen etwaigen Beschränkungen. Für die 
Geschäftsjahre 2013 bis 2016 fanden keine Ausschüttungen statt.  

Dividendenpolitik des Treugebers: 

Die Dividendenausschüttung unterliegt keinen etwaigen Beschränkungen. Für das 
Geschäftsjahr 2013 fand eine Ausschüttung in Höhe von TEUR 880 statt; dies entspricht 
einer Dividende pro Aktie (vor KeSt-Abzug) von EUR 0,44. Für das Geschäftsjahr 2014 fand 
eine Ausschüttung in Höhe von TEUR 880 statt; dies entspricht einer Dividende pro Aktie 
(vor KeSt-Abzug) von EUR 0,44. Für das Geschäftsjahr 2015 fand eine Ausschüttung in 
Höhe von TEUR 880 statt; dies entspricht einer Dividende pro Aktie (vor KeSt-Abzug) von 
EUR 0,44. Für das Geschäftsjahr 2016 fand eine Ausschüttung in Höhe von TEUR 6.000 an 
die Vorzugs- und Stammaktionäre im Verhältnis ihrer Anteile am Grundkapital statt. 
Insbesondere wird eine Dividende von 6 % auf das Grundkapital und eine Restdividende an 
die Aktionäre ausgeschüttet.“ 

7. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „2.1“ nach dem Passus „A-
1220 Wien / Österreich, Wagramer Strasse 19:“ auf der Seite 64 des Original-Prospekts 
folgende Angaben ergänzt: 

„2016: vertreten durch Mag. Hans-Erich Sorli und Mag. Wolfgang Tobisch“ 

8. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „3.“ die Angaben nach der 
Überschrift „Die Darstellung der Vermögens- und Erfolgsstruktur zeigt folgendes Bild:“ auf den 
Seiten 65ff des Original-Prospekts durch folgende Angaben ersetzt: 

„ 
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VERMÖGENS- UND ERFOLGSSTRUKTUR (Beträge in TEUR) 

UGB 2016 1HJ 2016 2015 2014 2013 

Bilanzsumme 2.780.962 2.803.884 2.993.468 3.171.262 3.193.847 

Bilanzielles EK 6.381 5.761 5.745 5.771 5.770 

Betriebsertrag 779 338 676 718 750 

Betriebsaufwand 778 327 748 704 718 

Betriebsergebnis 1 11 -72 14 32 

EGT 18 16 -20 6 25 

Jahresüberschuss 
/ Jahresfehlbetrag 

10 16 -26 0,3 18 

Bilanzverlust / 
Bilanzgewinn 

10 -9 -26 5 17 

Cost income ratio 99,87% 96,75% 110,65% 98,05% 95,73% 

BWG*) Eigenmittel 6.342 5.740 5.740 5.765 5.753 

EM-Erfordernis 0 0 0 0 181 

ROE (Return on 
Equity) 

0,16% 0,56% -0,45% 0,01% 0,31% 

(Quelle: Eigene Berechnungen der Emittentin basierend auf den geprüften 
Jahresabschlüssen 2013-2016 sowie dem ungeprüften Halbjahresfinanzbericht 2016 
der Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft) 

* Ab 01.01.2014 beruhen die Eigenmittelkennzahlen auf Basis der CRR (EU-Verordnung Nr. 575/2013). Die Vergleichszahlen 
beruhen auf den Bestimmungen des BWG, welche bis zum 31.12.2013 maßgeblich waren. 

Bilanz der Emittentin: 

Aktiva 

 2016 1HJ 2016 2015 2014 2013 

Forderungen an 
Kreditinstitute 

2.777.853.803,83 2.801.789.654,24 2.991.511.760,52 3.169.235.623,75 3.191.260.891,20 

Schuldverschrei
bungen 

1.011.850,25 505.750,00 1.011.837,73 1.010.483,13 1.545.098,29 

Aktien und 
andere nicht 
festverzinsliche 
Wertpapiere 

1.390.666,67 1.409.516,83 819.775,83 984.731,00 984.731,00 

Beteiligungen 600.000,00 5.400,00 5.400,00 5.500,00 5.500,00 

Immaterielle 
Vermögensgege
n-stände des 
Anlagevermögen
s 

2.951,37 4.918,99 4.918,99 0,00 0,00 

Sachanlagen 2.387,64 6.321,75 9.362,97 5.141,48 4.254,72 

Sonstige 
Vermögensgege
nstände 

80.258,99 139.106,72 102.030,70 11.439,06 37.437,03 

Rechnungsabgre
nzungs-posten 

13.009,08 23.208,50 2.976,50 9.264,26 9.498,00 

Aktive latente 
Steuern 

7.107,77 0,00 0,00 0,00 0,00 

 

 2016 1HJ 2016 2015 2014 2013 
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Verbriefte 
Verbindlichkeite
n 

2.774.187.996,62 2.797.763.268,51 2.987.510.879,38 3.165.303.694,76 3.187.855.214,11 

Sonstige 
Verbindlichkeite
n 

110.394,58 72.434,41 96.922,60 152.641,16 147.457,27 

Rechnungsabgre
nzungs-posten 

168.985,03 184.825,00 15.481,08 17.202,36 10.392,26 

Rückstellungen 139.584,68 101.981,81 99.705,66 17.920,00 63.916,00 

Gezeichnetes 
Kapital 

5.110.000,00 5.110.000,00 5.110.000,00 5.110.000,00 5.110.000,00 

Kapitalrücklage 600.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Gewinnrücklage
n 

440.379,40 439.879,40 439.879,40 434.600,60 422.094,61 

Haftrücklage 
gemäß § 57 Abs 
5 BWG 

220.845,00 220.845,00 220.845,00 220.845,00 220.845,00 

Bilanzverlust/Bil
anzgewinn 

-16.149,71 -9.357,10 -25.649,88 5.278,80 17.490,99 

Bilanzsumme 2.780.962.035,60 2.803.883.877,03 2.993.468.063,24 3.171.262.182,68 3.193.847.410,24 

(Quelle: Eigene Darstellung der Emittentin gemäß den Jahresfinanzberichten 2013 – 2016 sowie dem ungeprüften 
Halbjahresfinanzbericht 2016 der Hypo-Wohnbaubank AG) 

Gewinn und Verlustrechnung der Emittentin 

 2016 1HJ 2016 2015 2014 2013 

Nettozinsertrag 60.923,95 30.636,85 78.886,76 94.034,65 128.701,49 

Betriebserträge 779.812,76 338.209,16 675.626,51 718.624,2
6 

750.239,52 

Betriebsauf-
wendungen 

-778.332,40 -327.347,61 -747.822,89 -
704.515,4

6 

-718.577,12 

Betriebsergebn
is 

1.480,36 10.861,55 -72.196,38 14.108,80 31.662,40 

Ergebnis der 
gewöhnlichen 
Geschäftstätigk
eit 

17.920,26 16.104,05 -19.824,88 6.008,80 25.062,40 

Jahresübersch
uss / 
Jahresfehlbetra
g 

10.000,17 16.292,78 -25.649,88 293,80 18.490,99 

Jahresgewinn / 
Jahresverlust 

9.500,17 16.292,78 -25.649,88 5.278,80 17.490,99 

Bilanzverlust / 
Bilanzgewinn 

-16.149,71 -9.357,10 -25.649,88 5.278,80 17.490,99 

(Quelle: Eigene Darstellung der Emittentin gemäß den Jahresfinanzberichten 2013 – 2016 sowie dem ungeprüften 
Halbjahresfinanzbericht 2016 der Hypo-Wohnbaubank AG) 
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Das Betriebsergebnis hat sich von TEUR -72,2 in 2015 auf TEUR 1,5 im Geschäftsjahr 2016 
verbessert. Das ist im Wesentlichen auf höhere Provisionserträge zurückzuführen, da im 
Geschäftsjahr 2016 die Verwaltungsprovision angehoben wurde (1,75 Basispunkte vom 
aushaftenden Volumen plus „flat fee“ iHv 9,1 TEUR pro Treugeber). 

Die erforderlichen Eigenmittel gem. Art 92 der CRR betragen per 31.12.2016 EUR 0,00. Seit 
01.01.2014 ist die Unterlegung der erforderlichen Eigenmittel für die Emittentin nicht mehr 
verpflichtend, da die Hypo Wohnbaubank von der CRR ausgenommen ist. Die erforderlichen 
Eigenmittel gem. § 22 BWG alt beliefen sich per 31.12.2013 auf EUR 181.100,00.“ 

9. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ wird in Punkt „9.1.“ der erste Absatz auf der 
Seite 71 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Das Emissionsvolumen 2016 ist gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Das Emissionsvolumen 
für das Jahr 2016 betrug EUR 171.129.800,00 (Emissionsvolumen 2015: EUR 
130.385.400,00; Emissionsvolumen 2014: EUR 231.280.000,00). Die Bilanzsumme betrug 
2016 EUR 2.780.962.035,60; 2015 EUR 2.993.468.063,24 und 2014 EUR 3.171.262.182,68. 
Ihre Erträge lukriert die Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft neben der 
Eigenmittelveranlagung ausschließlich aus der Treuhandprovisionierung der weitergeleiteten 
Mittel, die 1,75 Basispunkte (0,0175%) des aushaftenden Emissionsvolumens plus einer „flat 
fee“ von EUR 72.000,00 (EUR 8,1 Tsd. pro Treugeber) beträgt. Aufgrund des Anstiegs der 
Provisionserträge im Jahr 2016 sind auch die Betriebserträge im Vergleich zu 2015 
gestiegen. Ab 1.1.2017 wurde die Treuhandprovision auf 2,00 Basispunkte (0,02%) erhöht, 
zusätzlich wird jährlich eine „flat fee“ iHv TEUR 9,1 pro Treugeber verrechnet.“  

10. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „9.2.1.“ die Angaben auf 
der Seite 71 des Original-Prospekts durch folgende Angaben ersetzt: 

„Aufgrund der Anhebung der Verwaltungsprovision von 1,5 Basispunkten (Geschäftsjahr 
2015) auf 1,75 Basispunkte plus „flat fee“ von EUR 72.000,00 ist das Betriebsergebnis von 
EUR -72.196,38 (Geschäftsjahr 2015) auf EUR 1.480,36 im Geschäftsjahr 2016 gestiegen. 
Das Betriebsergebnis im Geschäftsjahr 2014 betrug EUR 14.108,80. 

Aufgrund des Anstiegs der Provisionserträge im Jahr 2016 sind auch die Betriebserträge im 
Vergleich zu 2015 gestiegen. Ab 1.1.2017 wurde die Treuhandprovision auf 2,00 
Basispunkte (0,02%) erhöht, zusätzlich wird jährlich eine „flat fee“ iHv TEUR 9,1 pro 
Treugeber verrechnet. 

Das Betriebsergebnis hat sich von TEUR -72,2 in 2015 auf TEUR 1,5 im Geschäftsjahr 2016 
verbessert. Das ist im Wesentlichen auf höhere Provisionserträge zurückzuführen, da im 
Geschäftsjahr 2016 die Verwaltungsprovision angehoben wurde (1,75 Basispunkte vom 
aushaftenden Volumen plus „flat fee“ iHv 9,1 TEUR pro Treugeber).“ 

11. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „9.2.2.“ die Angaben auf 
der Seite 71 des Original-Prospekts durch folgende Angaben ersetzt: 

„Das Betriebsergebnis hat sich von TEUR -72,2 in 2015 auf TEUR 1,5 im Geschäftsjahr 
2016 verbessert. Das ist im Wesentlichen auf höhere Provisionserträge zurückzuführen, da 
im Geschäftsjahr 2016 die Verwaltungsprovision angehoben wurde (1,75 Basispunkte vom 
aushaftenden Volumen plus „flat fee“ iHv 9,1 TEUR pro Treugeber).“ 

12. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „10.1.“ die Angaben auf 
den Seiten 72ff des Original-Prospekts durch folgende Angaben ersetzt: 

„Kapitalausstattung 
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10.1  31.12.2016 30.06.2016 31.12.2015 31.12.2014 31.12.2013 

Summe Verbindlichkeiten 
(kurzfristig) 29.970.760,11 22.550.526,85 35.365.342,97 44.213.622,37 43.839.575,96 

Garantiert 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Besichert 29.860.365,53 22.516.206,09 35.268.420,37 44.060.981,21 43.692.118,69 

nicht garantiert / nicht besichert 110.394,58 34.320,76 96.922,60 152.641,16 147.457,27 

Summe Verbindlichkeiten 
(langfristig) 2.744.327.631,09 2.775.367.420,96 2.952.242.459,01 3.121.242.713,55 3.144.163.095,42 

Garantiert 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Besichert 2.744.327.631,09 2.775.367.420,96 2.952.242.459,01 3.121.242.713,55 3.144.163.095,42 

nicht garantiert / nicht besichert 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Summe Eigenkapital 6.380.724,57 5.761.367,30 5.745.074,52 5.770.724,40 5.770.430,60 

a. 
Gezeichnetes Kapital 5.110.000,00 5.110.000,00 5.110.000,00 5.110.000,00 5.110.000,00 

b. 
Kapitalrücklage 600.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

c.  
Gesetzliche Rücklagen 137.115,00 137.115,00 137.115,00 137.115,00 137.100,00 

d. 
andere Rücklagen 523.609,40 523.609,40 523.609,40 518.330,60 505.839,61 

e.  Bilanzgewinn / 
     Bilanzverlust 10.000,17 -9.357,10 -25.649,88 5.278,80 17.490,99 

(Quelle: Einzelne Zahlen wurden den geprüften Jahresabschlüssen 2013-2016 sowie dem ungeprüften Halbjahresfinanzbericht 2016 
der Emittentin entnommen und für Zwecke des Prospektes neu zusammengestellt) 

Die in obiger Tabelle angegebenen Summen zum Kapital sind unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen und anderer Rücklagen berechnet.  

Seit dem zuletzt veröffentlichten Jahresabschluss kam es zu keinen wesentlichen 
Veränderungen der oben angeführten Zahlen. 

Da die Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft ihre Mittel ausschließlich treuhändig aufnimmt 
und diese an ihre Aktionäre zur widmungsgemäßen Verwendung auf eigene Rechnung und 
Gefahr weitergibt, verfügt sie nur über geringe unterlegungspflichtige Aktiva. 

Anrechenbare Eigenmittel 

Anrechenbare Eigenmittel betrugen zum Stichtag 31.12.2016 EUR 6.342.123,15 (Vorjahr: 
EUR 5.740.155,53). Für Details sehen Sie bitte den geprüften Jahresfinanzbericht 2016 (S. 
5). 

Die Darstellung der erforderlichen Eigenmittel gemäß § 22 Abs 1 Z 1 und 4 BWG alt zeigt 
folgendes Bild: 

In TEUR  31.12.2013  

Kernkapital (Tier I)  5.753  

Ergänzende EM (Tier II, Tier III)  0  

Anrechenbare Eigenmittel gemäß § 
23 BWG  

5.753  

Bemessungsgrundlage gemäß § 22 
(2) BWG  

789  

Eigenmittelüberschuss  5.572  

Kernkapitalquote in %  729,15  

Eigenmittelquote in %  729,15  

(Quelle: geprüfter Jahresfinanzbericht 2013 der Hypo-Wohnbaubank AG) 

Aus der Gegenüberstellung der operativen Erträge zu den Aufwendungen errechnet sich die 
Cost income ratio wie nachstehend abgebildet: 
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In TEUR  31.12.2016  31.12.2015  31.12.2014  

operating expenditures  778  748  704  

operating earnings  779  676  718  

cost income ratio  99,87%  110,65%  98,05%  

(Quelle: Eigene Berechnungen für 2016 und geprüfter Jahresfinanzbericht 2015 der Hypo-Wohnbaubank AG) 

In TEUR  31.12.2013  

operating expenditures  718  

operating earnings  750  

cost income ratio  95,73%  

(Quelle: geprüfter Jahresfinanzbericht 2013 der Hypo-Wohnbaubank AG) 

Nettoverschuldung 

 
 
 
A.        Kassenbestand 
 
B.        Guthaben bei 
            Zentralnotenbanken 
            Forderungen 
            Kreditinstitute (täglich 
            fällig) 
            Forderungen 
            Kreditinstitute 
            (sonstige) 
 
C.        Wertpapierbestand 
 
D.        Liquidität (A) + (B) + (C) 
 
E.        Kurzfristige 
           Forderungen 
 
F.        Verbindlichkeiten 
           Kreditinstitute (täglich 
           fällig) 
 
G.       Verbindlichkeiten 
           Kreditinstitute (nicht 
           täglich fällig) 
 
H.       Andere kurzfristige 
           Verbindlichkeiten 
 
I.         Kurzfristige 
           Verbindlichkeiten 
           (F) + (G) + (H) 
 
J.        Summe kurzfristiger 
           Verschuldung 
           (I) – (E) – (D) 
 
K.       Nicht kurzfristige 
           Bankanleihen/Darlehen 
 
L.        Begebene 
           Schuldverschreibungen 
 
M.      Andere nicht kurzfristige 
          Anleihen/Darlehen 
 
N.       Nicht kurzfristige 
           Verbindlichkeiten 
           (K) + (L) + (M) 
 
O.      Summe 
          Verschuldung (J) + (N) 

 
2016 

 
0,00 

 
 

0,00 
 
 

364.083,63 
 
 

2.777.489.720,20 
 

2.402.516,92 
 

2.780.256.320,75 
 
 

0,00 
 
 
 

0,00 
 
 
 

29.860.365,53 
 
 

110.394,58 
 
 
 

29.970.760,11 
 
 
 

-2.750.285.560,64 
 
 
 
 
 

2.744.327.631,09 
 
 
 
 
 

2.744.327.631,09 
 
 
 

-5.957.929,55 

 
1HJ 2016 

 
0,00 

 
 

0,00 
 
 

278.239,67 
 
 

2.801.511.414,57 
 

1.915.266,83 
 

2.803.704.921,07 
 
 

0,00 
 
 
 

0,00 
 
 
 

22.516.206,09 
 
 

34.320,76 
 
 
 

22.550.526,85 
 
 
 

-2.781.154.394,22 
 
 
 
 
 

2.775.367.420,96 
 
 
 
 
 

2.775.367.420,96 
 
 

 
-5.786.973,26 

 

 
2015 

 
0,00 

 
 

0,00 
 
 

274.482,61 
 
 

2.991.237.277,91 
 

1.831.613,56 
 

2.993.343.374,08 
 
 

0,00 
 
 
 

0,00 
 
 
 

35.268.420,37 
 
 

96.922,60 
 
 
 

35.365.342,97 
 
 

-
2.957.978.031,11 

 
 
 
 
 

2.952.242.459,01 
 
 
 
 
 

2.952.242.459,01 
 
 

 
-5.735.572,10 

 

 
2014 

 
0,00 

 
 

0,00 
 
 

192.386,07 
 
 

3.169.043.237,68 
 

1.995.214,13 
 

3.171.230.837,88 
 
 

0,00 
 
 
 

0,00 
 
 
 

44.060.981,21 
 
 

152.641,16 
 
 
 

44.213.622,37 
 
 

-
3.127.017.215,51 

 
 
 
 
 

3.121.242.713,55 
 
 
 
 
 

3.121.242.713,55 
 
 

 
-5.774.501,96 

 

 
2013 

 
0,00 

 
 

0,00 
 
 

271.919,87 
 
 

3.190.988.971,33 
 

2.529.829,29 
 

3.193.790.720,49 
 
 

0,00 
 
 
 

0,00 
 
 
 

43.692.118,69 
 
 

147.457,27 
 
 
 

43.839.575,96 
 
 
 

-3.149.951.144,53 
 
 
 
 
 

3.144.163.095,42 
 
 
 
 
 

3.144.163.095,42 
 
 

 
-5,788.049,11 

 

(Quelle: Eigene Darstellung der Emittentin gemäß den Jahresfinanzberichten 2013 – 2016 und dem 
Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2016) 
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Die Emittentin verfügt über keinerlei Eventualverbindlichkeiten. Die Emittentin erklärt, dass 
sich seit dem 31.12.2016 keine wesentlichen Veränderungen bei den oben dargestellten 
Posten ergeben haben. 

Die in diesem Punkt 10.1. dargestellten Finanzdaten wurden teilweise gemäß den 
Bestimmungen des BWG (insbesondere Anlage 2 zu § 43 BWG) und des BWG alt, den 
Bestimmungen der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 sowie den Bestimmungen des UGB 
erstellt.“  

13. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden am Ende von Punkt „10.2.“ 
folgende Angaben auf der Seite 77 des Original-Prospekts ergänzt: 

„Zur Geldflussrechnung für das Geschäftsjahr 2016 sehen Sie bitte Anlage 1 des Anhangs 
./2. Zur Eigenkapitalveränderungsrechnung für das Geschäftsjahr 2016 sehen Sie bitte 
Anlage 2 des Anhangs ./2.“ 

14. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ wird in Punkt „10.3.“ die Tabelle auf der 
Seite 78 des Original-Prospekts durch folgende Tabelle ersetzt: 

„ 

FINANZIERUNGSSTRUKTUR per 31.12.2016 (in TEUR)  

  täglich fällig 
bzw. ohne 
Laufzeit 

bis 3 Monate 3 Monate bis 
1 Jahr 

1 Jahr bis 5 
Jahre 

mehr als 5 Jahre 

Forderungen gegenüber 
Kreditinstituten 

31.087 94.820 207.078 901.730 1.546.239 

Forderungen gegenüber 
Kunden 

0 0 0 0 0 

Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten 

0 0 0 0 0 

Verbindlichkeiten 
gegenüber Kunden 

0 0 0 0 0 

Verbriefte 
Verbindlichkeiten 

36.521 94.853 206.523 899.213 1.543.844 

Handelspassiva 0 0 0 0 0 

Nachrangkapital 0 0 0 0 0 

(Quelle: Eigene Berechnungen der Hypo-Wohnbaubank Aktiengesellschaft) 

             “ 

15. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „20.1.“ die Angaben auf 
der Seite 90 des Original-Prospekts durch folgende Angaben ersetzt: 

„Die nach den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung aufgestellten 
und geprüften Jahresabschlüsse wurden mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
versehen und können auf der Homepage der Emittentin wie im Punkt „24. EINSEHBARE 
DOKUMENTE“ unter lit b) bis d) und f) dieses Abschnitts angegeben, eingesehen werden. 

Die geprüften Kapitalfluss- und Eigenkapitalveränderungsrechnungen der Emittentin wurden 
ordnungsgemäß auf Grundlage der oben genannten Jahresabschlüsse erstellt, vom 
Abschlussprüfer der Emittentin geprüft und sind diesem Prospekt als Anhang 1 (2013 bis 
2015) und Anhang 2 (2016) angefügt. Eine Darstellung aller Veränderungen im Eigenkapital 
sowie eine Kapitalflussrechnung findet sich in Punkt 10.2. dieser Emittentenbeschreibung. 

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurde gemäß den 
Bestimmungen des BWG (insbesondere Anlage 2 zu § 43 BWG) sowie der Bestimmungen 
des UGB, jeweils in der geltenden Fassung erstellt.“ 
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16. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „20.3.“ die Angaben auf 
der Seite 90 des Original-Prospekts durch folgende Angaben ersetzt: 

„Die Emittentin erstellt ihre Jahresabschlüsse nach den österreichischen Grundsätzen 
ordnungsgemäßer Buchführung (UGB, BWG). Die Jahresabschlüsse der Emittentin wurden 
unter Einbeziehung der Buchführung geprüft und mit einem unbeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen. Die Jahresabschlüsse der Emittentin sind auf der 
Homepage wie im Punkt „24. EINSEHBARE DOKUMENTE“ unter lit b) bis d) und f) dieses 
Abschnitts angegeben, veröffentlicht.“ 

17. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „20.4.1.“ der zweite und 
der dritte Absatz auf der Seite 91 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Die Wortlaute der Bestätigungsvermerke sind in den Jahresabschlüssen der Emittentin 
wiedergegeben und auf der Homepage der Emittentin wie im Punkt „24. EINSEHBARE 
DOKUMENTE“ unter lit b) bis d) und f) dieses Abschnitts angegeben, veröffentlicht. Sie 
wurden bei der FMA hinterlegt. 

Die Kapitalfluss- und Eigenkapitalveränderungsrechnungen der Emittentin wurden ordnungs-
gemäß auf Grundlage der geprüften Jahresabschlüsse erstellt und vom Abschlussprüfer der 
Emittentin geprüft. Die Kapitalfluss- und Eigenkapitalveränderungsrechnungen sind diesem 
Prospekt als Anhang 1 (2013-2015) und Anhang 2 (2016) angefügt und wurden auch bei der 
FMA hinterlegt.“ 

18. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „20.5.“ der erste und der 
zweite Absatz auf der Seite 91 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Nach der Billigung des Prospekts hat die Emittentin einen Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 2016 zum 31.12.2016 veröffentlicht, dieser wurde am 31.03.2017 von der 
ERNST & YOUNG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen.“ 

19. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ werden in Punkt „20.7.“ die Angaben auf 
der Seite 92 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Die Dividendenausschüttung unterliegt keinen etwaigen Beschränkungen. Für die 
Geschäftsjahre 2013 bis 2016 fanden keine Ausschüttungen statt.“ 

20. Im Abschnitt „III. EMITTENTENBESCHREIBUNG“ wird in Punkt „24.“ ein neuer 
Aufzählungspunkt auf der Seite 103 des Original-Prospekts eingefügt: 

„f) JAHRESBERICHT ZUM 31.12.2016 DER HYPO-WOHNBAUBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT abrufbar unter 

 http://www.hypo-wohnbaubank.at/pdf/Jahresfinanzbericht_2016_WBB.pdf“ 

21. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „2.1.“ vor dem bisherigen ersten Absatz folgende 
Angaben auf der Seite 104 des Original-Prospekts ergänzt: 

„Die KPMG Austria GmbH, Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, 4020 
Linz, Kudlichstr. 41, hat durch Mag. Ulrich Pawlowski  als Wirtschaftsprüfer in 
Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards und den ergänzend 
nach § 59 a BWG anzuwendenden bank- und unternehmensrechtlichen Vorschriften den 
Konzernjahresabschluss für das Geschäftsjahr 2016 zum 31.12.2016 geprüft und mit einem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.“ 

22. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden in Punkt „3.“ die Angaben nach der Überschrift „Eigene 
Berechnungen des Treugebers zeigen folgendes Bild:“ auf der Seite 105 des Original-
Prospekts wie folgt ersetzt: 

„(Beträge in TEUR) 

http://www.hypo-wohnbaubank.at/pdf/Jahresfinanzbericht_2016_WBB.pdf


 

12 

 

 
1 Return on equity Eigenkapital Rendite  

2 Return on Assets Gesamt Kapitalrendite  

*) Die Berechnung der Bilanzkennzahlen wurde seit 2015 intern auf das Verhältnis mit dem jeweiligen 
Vorjahreskapital (= eingesetztes Kapital) festgelegt.  

(Quelle: Eigene Berechnungen des Treugebers basierend auf den geprüften 
Konzernjahresabschlüssen des Treugebers für die Geschäftsjahre 2013, 2014, 2015 und 2016 und 

dem ungeprüften Halbjahresfinanzbericht zum 30.06.2016)“  

23. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden die Angaben in Punkt „9.1.“ durch folgende Angaben auf 
der Seite 111 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Bei einer konsolidierten Bilanzsumme von 8.756,8 Millionen Euro konnte der 
Jahresüberschuss vor Steuern auf 51,9 Millionen Euro (2015: 31,0 Millionen Euro) gesteigert 
werden. Die Steigerung des Ergebnisses um 67,3 Prozent ist zum einen durch einen guten 
operativen Geschäftsverlauf und zum anderen durch einen Einmaleffekt in Zusammenhang 
mit der endgültigen Bereinigung des HETA-Moratoriums begründet. Für die potenziellen 
Risiken aus dem HETA-Moratorium wurden in den Bilanzen 2014 und 2015 entsprechende 
Vorsorgen gebildet. Diese konnten im Jahr 2016 in Höhe von rund 27,7 Millionen Euro 
wieder aufgelöst werden.“ 

24. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ wird in Punkt „9.2.2.“ der erste Absatz auf der Seite 112 des 
Original-Prospekts wie folgt ersetzt: 

„Bei einer konsolidierten Bilanzsumme von 8.756,8 Millionen Euro konnte der 
Jahresüberschuss vor Steuern auf 51,9 Millionen Euro (2015: 31,0 Millionen Euro) gesteigert 
werden. Die Steigerung des Ergebnisses um 67,3 Prozent ist zum einen durch einen guten 
operativen Geschäftsverlauf und zum anderen durch einen Einmaleffekt in Zusammenhang 
mit der endgültigen Bereinigung des HETA-Moratoriums begründet. Für die potenziellen 
Risiken aus dem HETA-Moratorium wurden in den Bilanzen 2014 und 2015 entsprechende 
Vorsorgen gebildet. Diese konnten im Jahr 2016 in Höhe von rund 27,7 Millionen Euro 
wieder aufgelöst werden. Der Zinsüberschuss nach Risikovorsorge erhöhte sich im Vergleich 
zum Jahr 2015 um 94,7 Prozent auf 104,9 Millionen Euro. Diese Steigerung ist auf mehrere 
Faktoren zurückzuführen. Zum einen konnte der Nettozinsertrag trotz der Niedrigzinsphase 
und der damit angespannten Margensituation geringfügig auf 58,0 Millionen Euro (2015: 57,5 
Millionen Euro) gesteigert werden. Darüber hinaus erhöhte sich der Ergebnisbeitrag aus At 
Equity-bewerteten Unternehmen aufgrund eines Einmaleffektes von 9,0 auf 18,0 Millionen 
Euro. Und schließlich gab es eine Nettoauflösung von Kreditrisikovorsorgen in Höhe von 
28,9 Millionen Euro. Das resultiert im Wesentlichen aus einer Auflösung der nicht benötigten 
Vorsorgen im Zusammenhang mit dem HETA-Moratorium. Das sonstige betriebliche 
Ergebnis verschlechterte sich auf –19,8 Millionen Euro (2015: –10,0 Millionen Euro). Diese 
Veränderung ist im Wesentlichen in der einmaligen Sonderzahlung zur gesetzlichen 
Stabilitätsabgabe in Höhe von 14,9 Millionen Euro begründet.“ 

IFRS (Konzern) 2016 HJ 2016 2015 2014 2013

Bilanzsumme 8.756.780 8.929.502 8.934.173 9.400.500 8.614.412

Bilanzielles EK 430.462 408.592 386.223 354.918 340.929

Zinsüberschuss 76.022 34.935 66.503 63.297 70.558

Jahresüberschuss 31.187 20.329 30.907 5.998 25.670

Cost Income Ratio k.A. k.A. k.A. 78,2% 71,7%

Eigenmittel 457.544 401.374 406.984 431.393 436.484

EM-Erfordernis 248.158 257.414 242.058 263.514 255.510

ROE EK-Rendite 
1
) 8,1% 5,3% 8,7% 1,7% 7,5%

ROA GesamtKapR
 2

*) 0,3% 0,2% 0,3% 0,1% 0,3%
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25. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden am Ende von Punkt „10.1.“ folgende Angaben auf der 
Seite 114 des Original-Prospekts ergänzt: 

„Zur Kapitalausstattung des Treugebers für das Geschäftsjahr zum 31.12.2016 sehen Sie 
bitte den geprüften Konzernjahresabschluss 2016 (S. 49) unter 
https://www.hypo.at/jahresfinanzbericht2016.“  

26. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden am Ende von Punkt „10.2.“ folgende Angaben auf der 
Seite 116 des Original-Prospekts ergänzt: 

„Zur Geldflussrechnung des Treugebers für das Geschäftsjahr zum 31.12.2016 sehen Sie 
bitte den geprüften Konzernjahresabschluss 2016 (S. 50) unter 
https://www.hypo.at/jahresfinanzbericht2016. 

Seit dem Stichtag 31.12.2016 ergaben sich keine wesentlichen Veränderungen.“ 

27. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden am Ende von Punkt „10.3.“ folgende Angaben auf der 
Seite 118 des Original-Prospekts ergänzt: 

„Für Details zu „Forderungen an Kunden nach Fristen“ (S. 59), „Verbindlichkeiten gegenüber 
Kunden nach Fristen (S. 61) und zur „Finanzstruktur“ (S. 49) wird auf die jeweilige Seite des 
geprüften Konzernjahresabschlusses 2016 unter 
https://www.hypo.at/jahresfinanzbericht2016 verwiesen. Zum Risikomanagement im Konzern 
des Treugebers, das die Grundlage für eine risiko- und ertragsorientierte 
Gesamtbanksteuerung bildet, wird weiters auf die Seiten 71ff, Thema Risikobericht, auf die 
Punkte (69) „Gesamtbankrisikomanagement“ bis (74) „Operationelles Risiko“ verwiesen.“ 

28. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ wird der erste Absatz in Punkt „12.1.“ durch folgende Angaben auf 
der Seite 118 des Original-Prospekts ersetzt: 

„Seit dem Datum des letzten geprüften Konzernjahresabschlusses zum 31.12.2016 hat es 
keine wesentlichen Veränderungen gegeben.“ 

29. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ wird der erste Absatz in Punkt „20.1.“ durch folgende Angaben auf 
der Seite 129 des Original-Prospekts ersetzt: 

„Die in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards und den 
ergänzend nach § 59 a BWG anzuwendenden bank- und unternehmensrechtlichen 
Vorschriften erstellten Konzernjahresabschlüsse des Treugebers wurden bei der FMA 
hinterlegt und sind auf der Homepage des Treugebers wie im Punkt „24. EINSEHBARE 
DOKUMENTE“ unter lit b) bis d) und f) dieses Abschnittes angegeben, veröffentlicht.“ 

30. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden die Angaben in Punkt „20.3.“ durch folgende Angaben auf 
der Seite 130 des Original-Prospekts ersetzt: 

„Der Treugeber erstellt seine Konzernjahresabschlüsse in Übereinstimmung mit den 
International Financial Reporting Standards und den ergänzend nach § 59 a BWG 
anzuwendenden bank- und unternehmensrechtlichen Vorschriften. Die 
Konzernjahresabschlüsse wurden jeweils mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen. Die vorgenannten Konzernjahresabschlüsse wurden bei der 
FMA hinterlegt und sind auf der Homepage des Treugebers wie im Punkt „24. EINSEHBARE 
DOKUMENTE“ unter lit b) bis d) und f) dieses Abschnittes angegeben, veröffentlicht.“ 

31. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ wird der zweite Absatz in Punkt „20.4.1.“ durch folgende Angaben 
auf der Seite 130 des Original-Prospekts ersetzt: 

http://www.hypo.at/jahresfinanzbericht2016
http://www.hypo.at/jahresfinanzbericht2016
http://www.hypo.at/jahresfinanzbericht2016
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„Die Wortlaute der Bestätigungsvermerke sind in den Konzernjahresabschlüssen des 
Treugebers, die bei der FMA hinterlegt und auf der Homepage des Treugebers wie im Punkt 
„24. EINSEHBARE DOKUMENTE“ unter lit b) bis d) und f) dieses Abschnittes angegeben, 
veröffentlicht wurden, wiedergegeben.“ 

32. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden die Angaben des ersten Absatzes in Punkt „20.5.“ durch 
folgende Angaben auf der Seite 130 des Original-Prospekts ersetzt: 

„Nach der Billigung des Prospekts hat der Treugeber einen Konzernjahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 2016 zum 31.12.2016 veröffentlicht, dieser wurde am 03.04.2017 von der 
KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, Linz mit einem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.“ 

33. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden am Ende von Punkt „20.7.“ folgende Angaben auf der 
Seite 131 des Original-Prospekts ergänzt: 

„Für das Geschäftsjahr 2016 fand eine Ausschüttung in Höhe von TEUR 6.000 an die 
Vorzugs- und Stammaktionäre im Verhältnis ihrer Anteile am Grundkapital statt. 
Insbesondere wird eine Dividende von 6 % auf das Grundkapital und eine Restdividende an 
die Aktionäre ausgeschüttet.“ 

34. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden die Angaben in Punkt „20.9.“ durch folgende Angaben auf 
der Seite 131 des Original-Prospekts ersetzt: 

„Seit der Veröffentlichung des letzten geprüften Konzernjahresabschlusses zum 31.12.2016 
ist es zu keinen wesentlichen Veränderungen in der Finanzlage oder Handelsposition der 
Oberösterreichischen Landesbank Aktiengesellschaft gekommen.“ 

35. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ wird in Punkt „24.“ ein neuer Aufzählungspunkt auf der Seite 136 
des Original-Prospekts wie folgt ergänzt:  

„f) KONZERNJAHRESABSCHLUSS ZUM 31.12.2016 DER OBERÖSTERREICHISCHEN 
LANDESBANK AKTIENGESELLSCHAFT  

https://www.hypo.at/jahresfinanzbericht2016 “ 

36. Auf der Seite 204 des Prospekts werden am Ende folgende Angaben ergänzt: 

„ANHANG 2: GEPRÜFTE KAPITALFLUSS- UND EIGENKAPITALVERÄN-
DERUNGSRECHNUNGEN ZUM 31.12.2016 DER HYPO-WOHNBAUBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ 

  

http://www.hypo.at/jahresfinanzbericht2016
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Weitere unwesentliche neue Umstände: 

Die folgenden unwesentlichen neuen Umstände im Zusammenhang mit Informationen des 
Original-Prospekts wurden festgestellt und werden durch diesen Nachtrag bekannt 
gegeben: 

Die Gruppe des Treugebers und die Liste der wichtigsten Tochterunternehmen des Treugebers 
wurden aktualisiert. 

Auf dieser Basis ergeben sich folgende Anpassungen im Original-Prospekt: 

1. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden die Angaben in Punkt „7.1.“ durch folgende Angaben auf 
der Seite 110 des Original-Prospekts ersetzt: 

„In die Gruppe des Treugebers sind neben dem Treugeber derzeit 3 Tochterunternehmen, 
an denen die Oberösterreichische Landesbank AG direkt oder indirekt mehr als 50% der 
Stimmrechte hält, einbezogen. Von diesen Unternehmen haben 3 ihren Sitz im Inland und 0 
ihren Sitz im Ausland. 2 wesentliche inländische assoziierte Unternehmen werden nach der 
Equity-Methode bewertet. 14 Tochterunternehmen und assoziierte Unternehmen mit 
untergeordneter Bedeutung für den Einblick in die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns wurden nicht konsolidiert.“ 

2. Im Abschnitt „IV. ANGABEN ZUM TREUGEBER OBERÖSTERREICHISCHE LANDESBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT“ werden die Tabellen in Punkt „7.2.“ durch folgende Tabellen auf 
den Seiten 110f des Original-Prospekts ersetzt: 

„

 

 

a) Vollkonsolidierte Unternehmen

Gesel lschaft Bila nz-

2 0 1 6 2 0 1 5 stic hta g

Oberösterreichische Landesbank Aktiengesellschaft, Linz 31.12.

OÖ Hypo Leasinggesellschaft m.b.H., Linz 100% 100% 30.9.

OÖ Hypo Facility Management GmbH, Linz 100% 100% 30.9.

Hypo Immobilien Anlagen GmbH, Linz **) ***) 100% 100% 30.9.

OÖ Hypo Prima Mobilienleasing GmbH, Linz verschmolzen **) 100% 30.9.

OÖ Hypo Gebäudeleasing Gesellschaft m.b.H., Linz verschmolzen **) 100% 30.9.

OÖ Hypo Secunda Gebäudeleasing Gesellschaft m.b.H., Linz verschmolzen **) 100% 30.9.

OÖ Hypo Immobilien Gesellschaft m.b.H., Linz verschmolzen **) 100% 30.9.

Eige ne r Ante il  *)

Konzernmutter

**) Am 5. Dezember 2016 wurde eine Konzernumstrukturierung durchgeführt, welche zu folgenden Veränderungen geführt hat: Die Hypo 

Immobilien Anlagen GmbH als aufnehmende Gesellschaft wurde zum Verschmelzungsstichtag 30. September 2016 mit der OÖ Hypo 

Gebäudeleasing Gesellschaft m.b.H., der OÖ Hypo Secunda Gebäudeleasing m.b.H. und der OÖ Hypo Immobilien Gesellschaft m.b.H. 

verschmolzen. Folglich wurde die Hypo Immobilien Anlagen GmbH in den Konzernkreis aufgenommen. Die OÖ Hypo Prima Mobilienleasing 

GmbH wurde mit der OÖ Hypo Leasinggesellschaft m.b.H. als aufnehmende Gesellschaft fusioniert. Die I&B Immobilien und Bewertungs 

GmbH wurde 2016 endkonsolidiert.

***) Der Bilanzstichtag wurde von 31.12. auf 30.9. geändert.

b) Unternehmen, die nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen wurden

Gesel lschaft Bila nz-

2 0 1 6 2 0 1 5 stic hta g

SALZBURGER LANDES-HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT, Salzburg 25% 25% 31.12.

Raiffeisenlandesbank Oberösterreich Invest GmbH, Linz **) 0% 20% 30.9.

Raiffeisenlandesbank Oberösterreich Invest GmbH & Co OG, Linz **) 0% 20% 30.9.

Beteiligungs- und Wohnungsanlagen GmbH, Linz 25% 25% 30.9.

**) Die Anteile wurden am 29. Dezember 2016 verkauft.

Eige ne r Ante il  *)
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(Quelle: Geschäftsbericht 2016 des Treugebers Teil VII Seite 77).“ 

   

c) Unternehmen mit einem Anteilsbesitz von mindestens 20 %, die nicht in den Konzernabschluss einbezogen wurden

Gesel lschaft V e rmöge ns- Sc hulde n Erlöse Ja hre s-  Bila nz Bila nz-

in TEUR 2 0 1 6 2 0 1 5 we rte e rge bnis stic hta g

Bohemia Hypo Spol s.r.o, Budweis, Tschechien **) 100,0% 100,0% 409 240 9 158 2016 30.4.

I&B Immobilien und Bewertungs GmbH ***) 100,0% 100,0%              112               43             108               16 2016 30.9.

Betriebsliegenschaft Eferding 4070 GmbH ****) 100,0% 0,0% 31.12.

HYPO-IMPULS Immobilien GmbH, Linz 49,0% 49,0%          33.235         29.191          2.830             807 2016 31.12.

OÖ HYPO-IMPULS Leasing GmbH, Linz 49,0% 49,0%            7.773          7.085          2.223             623 2016 31.12.

OÖ Leasing für öffentliche Bauten Gesellschaft m.b.H., Linz 33,3% 33,3%              404             298               51                 1 2015 31.12.

OÖ Leasing für Gebietskörperschaften Ges.m.b.H., Linz 33,3% 33,3%              578             122               23 -               4 2015 31.12.

GEMDAT Oberösterreichische Gemeinde-Datenservice Gesellschat m.b.H. & 

Co KG, Linz 33,3% 33,3%            8.085          3.762         11.130          1.225 2015 31.12.

GEMDAT Oberösterreichische Gemeinde-Datenservice Gesellschaft m.b.H., 

Linz 30,0% 30,0%              494             340             626               25 2015 31.12.

OÖ Beteiligungsgesellschaft mbH, Linz 30,0% 30,0%                40                 3                 9                 2 2016 30.9.

KEPLER-FONDS Kapitalanlagegesellschaft m.b.H., Linz 26,0% 26,0%          17.802         11.564         13.713          1.262 2015 31.12.

Beteiligungs- und Immobilien GmbH, Linz 25,0% 25,0%          31.853          9.950          3.708          3.168 2015 30.9.

OÖ Kommunalgebäude Leasing Gesellschaft m.b.H., Linz 20,0% 20,0%          22.377         22.847             983 616 2016 31.12.

OÖ Kommunal-Immobilienleasing GmbH, Linz 20,0% 20,0%          61.687         62.816          8.542          1.062 2016 31.12.

*) Stimmrechtsanteil = Kapitalanteil

**) Außerordentlicher Jahresabschluss zum Liquidationszeitpunkt 30. April 2016 (die Gesellschaft befindet sich in Liquidation).

***) Die I&B Immobilien und Bewertungs GmbH wurde 2016 endkonsolidiert.

****) Die Betriebsliegenschaft Eferding 4070 GmbH wurde Ende des Geschäftsjahres neu gegründet. 

Eige ne r Ante il  *)
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Hinweis § 6 Abs 2 KMG: 

Anleger, die sich bereits zu einem Erwerb oder einer Zeichnung der 
Wandelschuldverschreibungen verpflichtet haben, bevor dieser 2. Nachtrag veröffentlicht wird, 
haben das Recht, ihre Zusagen innerhalb von zwei Arbeitstagen nach Veröffentlichung dieses 2. 
Nachtrags zurückzuziehen, vorausgesetzt, dass der diesem 2. Nachtrag zugrunde liegende neue 
Umstand oder Unrichtigkeit oder Ungenauigkeit vor dem endgültigen Schluss des öffentlichen 
Angebots und der Lieferung der Wandelschuldverschreibungen eingetreten ist. 
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ANHANG ./2: GEPRÜFTE KAPITALFLUSS- UND EIGENKAPITALVERÄN-
DERUNGSRECHNUNGEN ZUM 31.12.2016 DER HYPO-WOHNBAUBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 






























